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Vorgangsidentifikation bei Weiterleitungsnachricht
Problemstellung
Nach der Einführung des Elementes „Vorgangsidentifikation“ zu Version 1.7.0 der Spezifikation bestand Unklarheit, ob in den Nachrichten „weiterleitung.abgabe.0031“ und „weiterleitung.nichtzustaendig.0032“ im Element „weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen“ die Vorgangsidentifikation zu übermitteln sei. Sollte dies der Fall sein, so war sicherzustellen, dass die in XPersonenstand generierte Vorgangsidentifikation den Vorgaben des Elementes „weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen“ in XInneres entspricht.
[bookmark: _GoBack]Lösung
Zu Version 1.7.2 ist eine Klarstellung zur Übermittlung und Befüllung des Elementes „weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen“ in den Weiterleitungsnachrichten aufgenommen worden. 
Es ist keine Änderung am Element „Vorgangsidentifikation“ notwendig, da die durch Autista übermittelte Vorgangsnummer so aufgebaut ist, dass sie dem Pattern aus XInneres entspricht. 
Es wurden jedoch Änderungen an der Dokumentation „Übersicht über den Ablauf“ in der Kommunikation der Standesämter mit den Meldebehörden sowie der Ausländerbehörden vorgenommen, sodass nun keine weitere Handlungsanweisung mehr erforderlich ist. 
Die Testsuite wurde entsprechend angepasst.
Das Melde- sowie das Ausländerwesen wurden über die Änderung informiert.
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Problembeschreibung bei Erfassung
…
bei den Weiterleitungsnachrichten 0031 bzw. 0032 gibt es das Element ereignis.zeichen. Soll dieses denn mit dem Inhalt der vorgangsidentifikation aus der Nachricht 071010 befüllt werden? Falls ja, beim ereignis.zeichen gibt es folgende Einschränkungen: 

Ein solches Zeichen darf maximal 100 Zeichen umfassen. Außer den Zeichen A..Z, a..z sowie den Ziffern 0..9 sind maximal acht Sonderzeichen erlaubt. Umlaute und das „ß“ gelten ebenfalls als Sonderzeichen.

Gibt es bei der vorgangsidentifikation auch entsprechende Einschränkungen? 
Denn nur dann könnte der Inhalt aus dem Element vorgangsidentifikation direkt in das Element ereignis.zeichen übernommen werden. …
…
In den Nachrichten weiterleitung.abgabe.0031 und weiterleitung.nichtzustaendig.0032 ist in dem Element weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen der Inhalt des Elements vorgangsidentifikation aus der Nachricht StA2AB.Geburt.071010 zu übermitteln. 
Das bedeutet aber, dass die Spezifikation XPersonenstand hier inkonsistent ist. 
Denn in der Spezifikation XInneres gibt es eine Zeichenbeschränkung beim Element ereignis.zeichen, in der Spezifikation XPersonenstand aber keine Zeichenbeschränkung beim Element vorgangsidentifikation. 
Dieser Punkt sollte unbedingt geklärt werden vor Wirksamwerden der Weiterleitungsnachrichten. Evtl. per Handlungsanweisung. 
…
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Zusammenfassung
Gegenstand des CR ist, dass die Vorgangsidentifikation bei Weiterleitungen nach XInneres Einschränkungen unterliegt, während dies in XPersonenstand nicht der Fall ist. Es wurde die Gefahr gesehen, dass die von XPersonenstand übermittelten Daten nicht in das eingeschränkte Kindelement vorgangsidentifikation  des Elementes weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen  passen könnten. Eine Nachfrage bei Verlag ergab, 

Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: dosys / AM	2015-07-21
Ich habe an XInneres den Änderungsantrag "CR-2015-15 Weiterleitung Id.Ereignis" neu gestellt. 

In den Nachrichten weiterleitung.abgabe.0031 und weiterleitung.nichtzustaendig.0032 wird in dem Element weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen eine Information zum Vorgang übermittelt. Gemäß XInneres (siehe Spezifikation XInneres 3.2.6) gilt:
Ein solches Zeichen darf maximal 100 Zeichen umfassen. Außer den Zeichen A..Z, a..z sowie den Ziffern 0..9 sind maximal acht Sonderzeichen erlaubt. Umlaute und das „ß“ gelten ebenfalls als Sonderzeichen. 

Da die Vorgangsidentifikation aus der ursprünglichen Nachricht direkt (automatisiert) in eine der o.g. beiden Weiterleitungsnachrichten übernommen wird, stellt sich die Frage, ob zu erwarten ist, dass die Standesbeamten mit Hilfe des Fachverfahrens AutiStA in der Praxis schon jetzt die o.g. Einschränkungen bei der Erstellung der ursprünglichen Nachricht einhalten (und so zunächst das Ergebnis aus XInneres - zum o.g. Änderungsantrag - abgewartet werden kann) oder ob hier kurzfristig Handungsanweisungen für die Versionen 1.6.1ff von XPersonenstand erforderlich werden.

Ich gehe davon aus, dass bereits jetzt grundsätzlich die Einschränkungen aus XInneres beim Erstellen der Nachrichten durch die Standesämter erfüllt werden. Jedoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass auch mal mehr als 8 Sonderzeichen eingetragen werden. Der Verfahrenshersteller VfSt wird um eine Einschätzung gebeten.
Bearbeitet durch: VfSt / Schemmel	2015-07-24
…
sowohl im Feld autor/erreichbarkeit/kennung (Kanal 07) von Nachrichtenkopf.G2G als auch im Feld vorgangsidentifikation der Nachricht StA2AB.Geburt.071010 übermittelt Autista automatisiert die Vorgangsnummer.
Diese ist aufgebaut nach dem Schema: <<Vorgangsnummer>>/<<Jahr zweistellig>><<Leerzeichen>><<Bereichskürzel>>, also z.B. 37/14 GE.
 
Wir gehen daher davon aus, dass die Vorgangsnummer in das Feld weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen vom Empfänger der Ursprungsnachricht übernommen werden kann.
 
Die Einschränkung auf dem Feld weitergeleitetesEreignis/ereignis.zeichen erscheint uns dennoch willkürlich. Im Rahmen des Änderungsantrages 15/2015 sollte die Notwendigkeit dieser Einschränkung geprüft werden.
Bearbeitet durch: AG Modellierung	2015-08-20
Das Ergebnis aus XInneres wird zunächst abgewartet.
Handlungsanweisungen werden aktuell nicht für erforderlich gehalten.
Bearbeitet durch: dosys / AM	2015-10-26
1. Das EG XInneres hat in seiner Sitzung am 06.10.2015 den Änderungsantrag 15/2015 behandelt und ist zu folgendem Ergebnis gekommen:

Frage: Wird der Datentyp Identifikation.Ereignis ausschließlich bei Sammelnachrichten verwendet?
Antwort: Nein, er wird auch in Einzelnachrichten genutzt.

Frage: Als Ereignis.zeichen ist was konkret zu verwenden? (z.B. die Registereintragsnummer oder irgendein Name mit mehr als 8 Umlauten?)
Antwort: Dies wird durch den nutzenden Fachstandard festgelegt. 

Frage: Warum ist die Einschränkung so gewählt worden? (damit kann man ggf. vorgegebene Geschäftszeichen nicht automatisiert übernehmen, wer legt diese dann wie fest?)
Antwort: Die Einschränkung wurde seinerzeit aus dem Meldewesen übernommen, um Klarheit für alle umsetzten Fachverfahren zu schaffen. 

Im Zuge der Diskussion in der EG XInneres ist die unerwartete Kardinalität 0..* der Kindelemente weitergeleitetesEreignis (0031) und zustaendigkeit.ungeklaert.ereignis (0032) aufgefallen. Diese passt weder zur Dokumentation der Kindelemente noch zu der Feststellung aus CR 14/2015, dass Sammelnachrichten nicht für die Weiterleitung von Teilen einer Sammelnachricht geeignet sind. Die KoSIT wird recherchieren, ob sich im CR oder in alten Protokollen eine konkrete Begründung für diese Kardinalität findet.  

2. Nach fernmündlicher Rücksprache mit He. Weber, KoSIT wurde die o.g. Einschränkung im Meldewesen auf Wunsch der Verfahrenshersteller im Meldewesen festgelegt, um das Datenvolumen zu begrenzen (Sonderzeichen benötigen ein höheres Speichervolumen).

3. Der vorletzte Absatz des Abschnitts 6.2 der Spezifikation XPersonenstand

In den Nachrichten weiterleitung.abgabe.0031 und
weiterleitung.nichtzustaendig.0032 ist in dem Element weitergeleitetesEreig-
nis/ereignis.zeichen der Inhalt des Elements autor/erreichbarkeit/kennung aus dem
Datentyp Nachrichtenkopf.G2G aus dem Kanal 07 innerhalb des Datentyps Kommunikation zu übermitteln.

sollte geändert werden in     

In den Nachrichten weiterleitung.abgabe.0031 und
weiterleitung.nichtzustaendig.0032 ist in dem Element weitergeleitetesEreig-
nis/ereignis.zeichen der Inhalt des Elements vorgangsidentifikation aus dem
Datentyp Nachrichtenkopf.G2G zu übermitteln.

4. Entsprechend sollte der letzte Absatz des Abschnitts 10.2 der Spezifikation XPersonenstand geändert werden von:

In den Nachrichten weiterleitung.abgabe.0031 und
weiterleitung.nichtzustaendig.0032 ist in dem Element weitergeleitetesEreignis/
ereignis.zeichen der Inhalt des Elements vorgangsidentifikation aus der Nachricht
StA2AB.Geburt.071010 zu übermitteln.

in

In den Nachrichten weiterleitung.abgabe.0031 und
weiterleitung.nichtzustaendig.0032 ist in dem Element weitergeleitetesEreignis/
ereignis.zeichen der Inhalt des Elements vorgangsidentifikation aus dem
Datentyp Nachrichtenkopf.G2G der Nachricht StA2AB.Geburt.071010 zu übermitteln.


5. Damit die Vorgangsidentifikation aus dem Nachrichtenkopf automatisiert in die Weiterleitungsnachrichten übernommen werden kann, sollte die Vorgangsidentifikation (siehe 3.5.17.2 der Spezifikation XPersonenstand) um das Pattern aus XInneres eingeschränkt werden.

Siehe dazu unter 3.1.18 der Spezifikation XInneres die Dokumentation zum Element ereignis.zeichen:

Mit diesem Element wird ein (Geschäfts-)Zeichen zu dem Ereignis übermittelt, das das Ereignis innerhalb einer Nachricht eindeutig identifiziert. Das (Geschäfts-)Zeichen kann durch den Autor der Nachricht beliebig gestaltet werden, es muss nur sichergestellt werden,
· dass ein Ereignis innerhalb einer Nachricht eindeutig identifiziert (nur relevant bei
Sammelnachrichten) wird und
· dass der Autor einer Nachricht in der Lage ist, das übermittelte Ereignis mithilfe des (Geschäfts-)
Zeichens und
den identifizierenden Angaben zur Nachricht wieder aufzufinden.

Ein solches Zeichen darf maximal 100 Zeichen umfassen. Außer den Zeichen A..Z, a..z sowie den Ziffern 0..9 sind maximal acht Sonderzeichen erlaubt. Umlaute und das „ß“ gelten ebenfalls als Sonderzeichen.
Der Typ dieses Elements ist eine Einschränkung des Basistyps String.Latin(siehe B.1).
Beschränkungen (XML-Schema-Facetten): pattern:.{1,100}
Bearbeitet durch: AG Modellierung	2015-10-28
Die Vorschläge des Betreibers vom 26.10.2015 wurden behandelt und wie folgt entschieden:

Zu 3.	Vorschlag zur Anpassung von 6.2
Dem Vorschlag wird zugestimmt.
„dem Datentyp Nachrichtenkopf.G2G“     wird ersetzt durch    „der ursprünglichen Nachricht“


Zu 4.	Vorschlag zur Anpassung von 10.2
„der Nachricht StA2AB.Geburt.071010“     wird ersetzt durch    „der ursprünglichen Nachricht“


Zu 5.	Vorschlag zur Anpassung von 3.5.17.2
Überwiegende Meinung der Teilnehmer/innen ist, dass es keinen konkreten Handlungsbedarf gibt und keine Erfordernis gesehen wird, eine Einschränkung vorzunehmen – zumal die Vorgangsidentifikation, die durch den Verfahrenshersteller aufbereitet wird, im Personenstandswesen den Vorgaben aus XInneres entspricht.

Es wird folgende Handlungsanweisung für die Versionen 1.6.1 und 1.7.0 und 1.7.1 erstellt:
Angaben zur Vorgangsidentifikation werden in dem Element „vorgangsidentifikation“ und nicht mehr in Kanal 07 des Datentyps „Kommunikation“ übermittelt. Entsprechend ist in den Nachrichten zur Weiterleitung weiterleitung.abgabe.0031 und weiterleitung.nichtzustaendig.0032 in dem Element weitergeleitetesEreig-
nis/ereignis.zeichen die „Vorgangsidentifikation“ der weitergeleiteten Ursprungsnachricht zu verwenden. Diese Regelung ersetzt die Regelung aus dem vorletzten Absatz des Abschnitts 6.2 der Spezifikation. 

Sofern von den Vertretern des Meldewesens und Ausländerwesens sowie der Antragstellerin keine Änderungswünsche zu den vorgesehenen Änderungen bzw. der Handlungsanweisung bestehen, wird der Änderungsantrag geschlossen.

Aktivität	
Mitteilung an die Antragstellerin (erfolgte am 02.11.15)
Mitteilung an die Vertreter des Meldewesens und Ausländerwesens (erfolgte am 02.11.15 mit Frist 09.11.15 zur Rückmeldung)
Bearbeitet durch: dosys / AM	2015-11-04
Eine erneute Überprüfung der Versionen hat ergeben, dass das Element „vorgangsidentifikation“ über den Änderungsantrag CR 2013-025 erst zur Version 1.7.0 in den Datentyp „Nachricht.G2GXP“ aufgenommen wurde. Daher kann die o.g. Handlungsanweisung zur Anpassung des Textes unter Abschnitt 6.2 der Spezifikation nicht für die Version 1.6.1 gelten, sondern nur für die Versionen 1.7.0 und 1.7.1.
Bearbeitet durch: dosys / AM	2015-11-10
Da von den Vertretern des Meldewesens und Ausländerwesens sowie der Antragstellerin keine weiteren Änderungswünsche zu den vorgesehenen Änderungen bzw. der Handlungsanweisung zurück gemeldet wurden, wird der Änderungsantrag geschlossen.
Bearbeitet durch: AG Test	2016-05-24
Die Änderungen sind sinnvoll und korrekt umgesetzt.
Die Änderungen aus dem vorliegenden CR sind in den Testfällen zu berücksichtigen. Der CR erhält daher für den „Status Testsuite“ den Wert „eingeplant“.
Bearbeitet durch: AG Test	2016-11-16
Die Umsetzung in der Testsuite ist korrekt.
Die Fortschreibung der Testsuite ist damit erledigt. 
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